
APPD DROGENPOLITIKFü r d a s Re cht a uf Ra usch!Alle  Drog en le g a lisie re n!
Der Konsum verschiedenster Drogen ist für zahllose Menschen ein
wichtiges Element ihrer Lebensgestaltung. Nun hat allerdings unser
Staat in den letzten Jahren einen wahnwitzigen Krieg gegen
Drogen vom Zaun gebrochen, niemals zu gewinnen ist. Menschen
mit einem Hang zu Action und Gewalt werden durch die aktuelle
Gesetzgebung gezwungen, Dealer zu belästigen, an stat ihre zeit sinn-
voller in einem Gewalterlebnispark zu verbringen. Auf der ande-
ren Seite Leistungswillige, die zum Teil Tausende von Kilometern
zurückgelegt haben, um in Deutschland ein florierendes Geschäft
mit den begehrten Substanzen aufzubauen. Ihr Job verwandelt sich
durch die derzeitige Anti-Drogen-Gesetzgebung in einen nervenauf-
reibenden Höchstleistungsjob und ihre ungerechtfertigte
Inhaftierung bewirkt, daß unsere Gefängnisse mit Drogen über-
schwemmt werden.

DROGENPOLITIK TÖTET
TÄGLICH!
Um die Einfuhr von Drogen nach
Deutschland zu verhindern, werden
künstliche Handelsbarrieren aufge-
baut und alle Machtmittel des Staates
eingesetzt, um diese Barrieren aufrecht
zu halten. Die Folge ist, daß durch diese
künstliche Angebotsverknappung eine
Qualitätskontrolle der Ware prak-
tisch unmöglich ist. So müssen sich
jedentag tausende von Süchtigen in
Deutschland minderwertigfen Stoff frag-
licher Herkunft in die venen, die Lunge
oder die Nase jagen. Substanzen, die
oft allenmöglichen Giften und
Zusatzstoffen verunreinigt sind.
Dadurch wird auch der Konsum relativ
unschädlicher Drogen zum russischen
Roulett.

AIDS und Syphilis breiten sich unnöti-
gerweise aus, der Gesundheitszuständ
der Konsumenten verschlechtert sich
katstrophal, die Rechnung zahlen wir
alle in Form überhöhter
Krankenkassenbeiträge.

HANDELSSCHRANKEN NIEDERREISSEN!
Die unnatürlichen protektionistischenprotektionistischen Handelshemmnisse und
die Kriminalisierung harmloser Drogenkonsumenten führt auf die
Dauer zu unhaltbaren Zuständen, die das Fundament unserer
Gesellschaft und die Gesundheit unserer Jugend bedrohen. Drogen
werden unter hohem Aufwand zu horrende Preisen ins Land
geschafft, die künstliche Überteuerung und die fehlende
Qualitätssicherung führt dazu, daß ein Verschnitt mit minderwer-
tigen oder giftigen Stoffen praktisch vorprogrammiert ist.

Andererseits sind Millionen Drogensüchtige gar nicht in der Lage,
die hohen Schwarzmarktpreise z zahlen, und sind so immer wieder
nicht nur zur Beschaffungskriminalität gezwungen, sondern müs-
sen nur allzuoft auch noch auf minderwertige chemische
Ersatzstoffe wie Valium, Nitroverdünnung, billigen Fusel oder
Campinggas ausweichen. Noch schlimmer: Die hohen Preise sor-
gen dafür, daß Junkies, die eigentlich nur den ganzen Tag friedlich im
Rausch vor sich hindösen wollen, dazu gezwungen sind, selbst im
Kleinhandel zur Verbreitung minderwertigen Heroins beizutragen.

Sie werden aus GeldnotGeldnot dazu gezwungen, sich z.B. als Prostituierte
zu verdingen, und damit auch noch anderen Menschen ihren
Arbeitsplatz streitig zu machen. Oder sie steigen wider Willen ins
Einbruchsgewerbe ein, und schrauben so ohne Absicht die
Prämien für Hausratsversicherungen in immer schwindelerregen-
dere Höhen.
All diese Belastungen können und dürfen wir uns nicht länger zumu-
ten. Es ist Zeit für eine neue, völlig andere Drogenpolitik.

DIE EINZIGE LÖSUNG: ALLE DROGEN LEGA-
LISIEREN
Die APPD tritt für eine radikal andere Drogenpolitik ein. Wir werden
sämtliche in Deutschland bisher illegalen Drogen vollständig lega-
lisieren. Das heißt sowohl der Handel und Vertrieb als auch der
Konsum werden entkriminalisiert und sind künftig völlig legal.

Regelmäßige Qualitätssicherung-
smaßnahmen werden entscheidend
dazu beitragen, das gesundheitliche
Risiko der Konsumenten zu verringern.
Jeder Bundesbürger wird unter einer
APPD-Regierung das Recht haben,
sich eine Sucht seiner Wahl zuzule-
gen. Er wird allerdings auch die
Möglichkeit bekommen, diese Sucht in
einer staatlich finanzierten
Einrichtung wieder abzulegen.

Die Beschaffungskriminalität wird dra-
matisch zurückgehen und der
Drogenhandel wird in Deutschland zu
einem neuen, blühenden
Wirtschaftszweig, der es Tausenden
von Leistungswilligen ermöglichen
wird, gutes Geld zu verdienen.
Kioskbesitzer und
Tabakwarenhändler können ihr
Angebot, daß bisher auf die beiden
legalen Drogen Alkohol und Nikotin
beschränkt war, um neue Produkte
bereichern und so wird auch der

Einzelhandel von der Reform der Drogenpolitik profitieren. Unser
land braucht endlich eine fortschrittliche Lösung für die Drogenpolitik.
Die APPD bietet eine solche Lösung:

ES IST ZEIT FÜR DIE UNEINGESCHRÄNKTE
FREIGABE ALLER DROGEN

ANARCHISTISCHE POGO-PARTEI
DEUTSCHLANDS (APPD)

APPD c/o Gäthke, Bleckeder Landstr. 44, 21337 Lüneburg Internet: www.appd-
norddeutschland.de email: kontakt@appd-norddeutschland.de

V.i.S.d.P: Markus Gäthke, Bleckeder Landstr. 44, 21337 Lüneburg

JA, ich will Mitglied der APPD werden!
Um Mitglied der APPD zu werden, ist ein Bestechungsgeld in Höhe von 15,- EUR
zu zahlen. Ich zahle wie folgt:
€ in bar mitgeschickt   € V-Scheck liegt bei   € Überweisung
Unsere Bankverbindung: Markus Gäthke, Kontonr. 662953206, BLZ
20010020, Postbank Hamburg
Schick den Coupon an diese Anschrift: 
APPD c/o Markus Gäthke, Bleckeder Landstr. 44, 21337 Lüneburg

Name

_____________________________________________________

Straße

_____________________________________________________

PLZ /Ort

ALLE DROGEN LEGALISIEREN!


